
 

1 

 
 
Staffel 2/2020   Die Bibel verstehen – Sendung # 4 
 

Ein hoher Anspruch 
 
Die Bibel erhebt den Anspruch, das Wort von Gott zu sein. Wenn das stimmt, dann ist dieses Buch 
die höchste Autorität und Quelle der Wahrheit. 
 
Markus 7,1-13; 1. Korinther 11,2; 2. Thessalonicher 3,6; 1. Johannes 2,15-17; 1. Korinther 11,2-16; 
Apostelgeschichte 9,3-6.22; Apostelgeschichte 10,9-16.34-35; Apostelgeschichte 4,1-11; 
1. Korinther 1,18-25; 2. Korinther 10,3-6; Johannes 5,46-47; Johannes 7,38-39 
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Markus 7,1-13 Und es versammeln sich zu ihm die Pharisäer und einige der Schriftgelehrten, die von 
Jerusalem gekommen waren; 2 und als sie einige seiner Jünger mit unreinen, das ist ungewaschenen, 
Händen Brot essen sahen - 3 denn die Pharisäer und alle Juden essen nicht, wenn sie sich nicht 
sorgfältig die Hände gewaschen haben, indem sie die Überlieferung der Ältesten festhalten; 4 und 
vom Markt kommend, essen sie nicht, wenn sie sich nicht gewaschen haben; und vieles andere gibt 
es, was sie zu halten übernommen haben: Waschungen der Becher und Krüge und Kupfergefäße -
5 fragen ihn die Pharisäer und die Schriftgelehrten: Warum leben deine Jünger nicht nach der 
Überlieferung der Ältesten, sondern essen das Brot mit unreinen Händen? 6 Er aber sprach zu ihnen: 
Treffend hat Jesaja über euch Heuchler geweissagt, wie geschrieben steht: "Dieses Volk ehrt mich 
mit den Lippen, aber ihr Herz ist weit entfernt von mir. 7 Vergeblich aber verehren sie mich, indem 
sie als Lehren Menschengebote lehren." 8 Ihr gebt das Gebot Gottes preis und haltet die 
Überlieferung der Menschen fest. 9 Und er sprach zu ihnen: Trefflich hebt ihr das Gebot Gottes auf, 
damit ihr eure Überlieferung haltet. 10 Denn Mose hat gesagt: "Ehre deinen Vater und deine 
Mutter!", und: "Wer Vater oder Mutter flucht, soll des Todes sterben." 11 Ihr aber sagt: Wenn ein 
Mensch zum Vater oder zur Mutter spricht: Korban - das ist eine Opfergabe - sei das, was dir von mir 
zugute gekommen wäre, 12 lasst ihr ihn nichts mehr für Vater oder Mutter tun, 13 indem ihr das 
Wort Gottes ungültig macht durch eure Überlieferung, die ihr überliefert habt; und Ähnliches 
dergleichen tut ihr viel. 
1. Korinther 11,2 Ich lobe euch aber, dass ihr in allem meiner gedenkt und die Überlieferungen, wie 
ich sie euch überliefert habe, festhaltet.  
2. Thessalonicher 3,6 Wir gebieten euch aber, Brüder, im Namen unseres Herrn Jesus Christus, dass 
ihr euch zurückzieht von jedem Bruder, der unordentlich und nicht nach der Überlieferung wandelt, 
die ihr von uns empfangen habt. 
Fragen: 

1. Traditionen, Regeln und Gebräuche spielen im menschlichen Miteinander eine wesentliche 
Rolle, so auch in Kirchen und Religionen. Wie kann die Gefahr gebannt werden, zur 
biblischen Überlieferung Lehren und Gebote hinzuzufügen, die Gott weder geboten hat 
noch gutheißt? 

2. Protestantisch ausgerichtete Kirchen halten die Bibel für die höchste Norm, die über jeder 
Tradition bzw. anderen Wahrheitsquellen steht. Warum ist es notwendig, sich von 
unbiblischen Traditionen zu lösen, und wie ist das möglich? 

 
 
 



 

2 

1. Johannes 2,15-17 Liebt nicht die Welt noch was in der Welt ist! Wenn jemand die Welt liebt, ist die 
Liebe des Vaters nicht in ihm; 16 denn alles, was in der Welt ist, die Begierde des Fleisches und die 
Begierde der Augen und der Hochmut des Lebens, ist nicht vom Vater, sondern ist von der 
Welt. 17 Und die Welt vergeht und ihre Begierde; wer aber den Willen Gottes tut, bleibt in Ewigkeit. 
1. Korinther 11,2-16 Ich lobe euch aber, dass ihr in allem meiner gedenkt und die Überlieferungen, 
wie ich sie euch überliefert habe, festhaltet. 3 Ich will aber, dass ihr wisst, dass der Christus das 
Haupt eines jeden Mannes ist, das Haupt der Frau aber der Mann, des Christus Haupt aber 
Gott. 4 Jeder Mann, der betet oder weissagt und dabei etwas auf dem Haupt hat, entehrt sein 
Haupt. 5 Jede Frau aber, die mit unverhülltem Haupt betet oder weissagt, entehrt ihr Haupt; denn sie 
ist ein und dasselbe wie die Geschorene. 6 Denn wenn eine Frau sich nicht verhüllt, so werde ihr 
auch das Haar abgeschnitten; wenn es aber für eine Frau schändlich ist, dass ihr das Haar 
abgeschnitten oder geschoren wird, so soll sie sich verhüllen. 7 Denn der Mann freilich soll sich das 
Haupt nicht verhüllen, da er Gottes Bild und Abglanz ist; die Frau aber ist des Mannes 
Abglanz. 8 Denn der Mann ist nicht von der Frau, sondern die Frau vom Mann; 9 denn der Mann 
wurde auch nicht um der Frau willen geschaffen, sondern die Frau um des Mannes willen. 10 Darum 
soll die Frau eine Macht auf dem Haupt haben um der Engel willen. 11 Dennoch ist im Herrn weder 
die Frau ohne den Mann, noch der Mann ohne die Frau. 12 Denn wie die Frau vom Mann ist, so ist 
auch der Mann durch die Frau; alles aber von Gott. 13 Urteilt bei euch selbst: Ist es anständig, dass 
eine Frau unverhüllt zu Gott betet? 14 Und lehrt euch nicht selbst die Natur, dass, wenn ein Mann 
langes Haar hat, es eine Schande für ihn ist, 15 wenn aber eine Frau langes Haar hat, es eine Ehre für 
sie ist? Denn das Haar ist ihr anstatt eines Schleiers gegeben. 16 Wenn es aber jemand für gut hält, 
streitsüchtig zu sein, so soll er wissen: wir haben eine derartige Gewohnheit nicht, auch nicht die 
Gemeinden Gottes. 
Fragen: 

1. Wir leben alle in bestimmten Kulturen und Subkulturen. Wie unterscheiden wir zwischen 
Kultur und der von Johannes erwähnten Weltliebe? Nach welchen Kriterien befürworten 
wir gewisse kulturelle Gepflogenheiten oder lehnen sie ab? 

2. Paulus greift in dem oben genannten Abschnitt in 1. Korinther 11 ein Thema auf, das in 
seiner Zeit und seinem Umfeld anscheinend große Relevanz hatte. Wann können oder 
sollen wir biblische Maßgaben eins zu eins übernehmen, und wann extrahieren wir das 
zugrundeliegende Prinzip und übertragen es auf unsere Zeit und Kultur? 

 
 
Apostelgeschichte 9,3-6.22 Als er aber hinzog, geschah es, dass er sich Damaskus näherte. Und 
plötzlich umstrahlte ihn ein Licht aus dem Himmel; 4 und er fiel auf die Erde und hörte eine Stimme, 
die zu ihm sprach: Saul, Saul, was verfolgst du mich? 5 Er aber sprach: Wer bist du, Herr? Er aber 
sagte: Ich bin Jesus, den du verfolgst. 6 Doch steh auf und geh in die Stadt, und es wird dir gesagt 
werden, was du tun sollst! 
22 Saulus aber erstarkte noch mehr im Wort und brachte die Juden, die in Damaskus wohnten, in 
Verwirrung, indem er bewies, dass dieser der Christus ist.  
Apostelgeschichte 10,9-16.34-35 Am folgenden Tag aber, während jene reisten und sich der Stadt 
näherten, stieg Petrus um die sechste Stunde auf das Dach, um zu beten. 10 Er wurde aber hungrig 
und verlangte zu essen. Während sie ihm aber zubereiteten, kam eine Verzückung über ihn. 11 Und 
er sieht den Himmel geöffnet und ein Gefäß, gleich einem großen, leinenen Tuch, herabkommen, an 
vier Zipfeln auf die Erde herabgelassen; 12 darin waren allerlei vierfüßige und kriechende Tiere der 
Erde und Vögel des Himmels.13 Und eine Stimme erging an ihn: Steh auf, Petrus, schlachte und 
iss!14 Petrus aber sprach: Keineswegs, Herr! Denn niemals habe ich irgendetwas Gemeines oder 
Unreines gegessen. 15 Und wieder erging eine Stimme zum zweiten Mal an ihn: Was Gott gereinigt 
hat, mach du nicht gemein! 16 Dies aber geschah dreimal; und das Gefäß wurde sogleich 
hinaufgenommen in den Himmel. 
34 Petrus aber tat den Mund auf und sprach: In Wahrheit begreife ich, dass Gott die Person nicht 
ansieht, 35 sondern in jeder Nation ist, wer ihn fürchtet und Gerechtigkeit wirkt, ihm angenehm. 
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Frage: 
1. In welchem Verhältnis stehen persönliche Gotteserfahrungen und biblische Offenbarung? 
2. Woher wussten Saulus und Petrus in den oben genannten Beispielen, dass ihre besonderen 

religiösen Erlebnisse von Gott kamen und nicht bloß Einbildung waren? Woher wissen wir 
es, wenn wir Ähnliches erleben sollten? 

 
 
Apostelgeschichte 4,1-11 Während sie aber zu dem Volk redeten, kamen die Priester und der 
Hauptmann des Tempels und die Sadduzäer auf sie zu, 2 empört darüber, dass sie das Volk lehrten 
und in Jesus die Auferstehung aus den Toten verkündigten. 3 Und sie legten Hand an sie und setzten 
sie in Gewahrsam bis an den Morgen, denn es war schon Abend. 4 Viele aber von denen, die das 
Wort gehört hatten, wurden gläubig; und die Zahl der Männer kam auf etwa fünftausend. 5 Es 
geschah aber am folgenden Tag, dass ihre Obersten und Ältesten und Schriftgelehrten sich in 
Jerusalem versammelten, 6 und Hannas, der Hohepriester, und Kaiphas und Johannes und Alexander 
und so viele vom hohenpriesterlichen Geschlecht waren. 7 Und nachdem sie sie in die Mitte gestellt 
hatten, fragten sie: In welcher Kraft oder in welchem Namen habt ihr dies getan? 8 Da sprach Petrus, 
erfüllt mit Heiligem Geist, zu ihnen: Oberste des Volkes und Älteste! 9 Wenn wir heute über die 
Wohltat an einem kranken Menschen verhört werden, wodurch dieser geheilt worden ist, 10 so sei 
euch allen und dem ganzen Volk Israel kund: Im Namen Jesu Christi, des Nazoräers, den ihr 
gekreuzigt habt, den Gott auferweckt hat aus den Toten - in diesem Namen steht dieser gesund vor 
euch. 11 Das ist der Stein, der von euch, den Bauleuten, verachtet, der zum Eckstein geworden ist. 
Fragen: 

1. Was hinderte die Hohenpriester, Schriftgelehrten und jüdischen Ältesten, ihre Meinung 
trotz der eindrucksvollen Heilung eines von Geburt an gelähmten Mannes (s. Kap 3) zu 
ändern? 

2. Wie bewahren wir uns die Fähigkeit, von Gott und dem Heiligen Geist korrigiert zu werden, 
selbst nach vielen Jahren, in denen wir an falschen Überzeugungen festgehalten haben? 

 
 
1. Korinther 1,18-25 Denn das Wort vom Kreuz ist denen, die verloren gehen, Torheit; uns aber, die 
wir gerettet werden, ist es Gottes Kraft. 19 Denn es steht geschrieben: "Ich werde die Weisheit der 
Weisen vernichten, und den Verstand der Verständigen werde ich verwerfen]." 20 Wo ist ein Weiser? 
Wo ein Schriftgelehrter? Wo ein Wortstreiter dieses Zeitalters]? Hat nicht Gott die Weisheit der Welt 
zur Torheit gemacht? 21 Denn weil in der Weisheit Gottes die Welt durch die Weisheit Gott nicht 
erkannte, hat es Gott wohlgefallen, durch die Torheit der Predigt die Glaubenden zu retten. 22 Und 
weil denn Juden Zeichen fordern und Griechen Weisheit suchen, 23 predigen wir Christus als 
gekreuzigt, den Juden ein Ärgernis und den Nationen eine Torheit; 24 den Berufenen selbst aber, 
Juden wie Griechen, Christus, Gottes Kraft und Gottes Weisheit. 25 Denn das Törichte Gottes ist 
weiser als die Menschen, und das Schwache Gottes ist stärker als die Menschen.  
2. Korinther 10,3-6 Denn obwohl wir im Fleisch wandeln, kämpfen wir nicht nach dem 
Fleisch; 4 denn die Waffen unseres Kampfes sind nicht fleischlich, sondern mächtig für Gott zur 
Zerstörung von Festungen; so zerstören wir überspitzte Gedankengebäude 5 und jede Höhe, die sich 
gegen die Erkenntnis Gottes erhebt, und nehmen jeden Gedanken gefangen unter den Gehorsam 
Christi 6 und sind bereit, allen Ungehorsam zu strafen, wenn euer Gehorsam erfüllt sein wird.  
Fragen: 

1. Worin besteht die „Torheit der Predigt“ (1. Kor 1,21)? 
2. Was bedeutet es, „jeden Gedanken...unter den Gehorsam Christi gefangen zu nehmen“? 
3. Worin besteht die Freiheit des Denkens im biblisch-christlichen Kontext? 
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Johannes 5,46-47 Denn wenn ihr Mose glaubtet, so würdet ihr mir glauben, denn er hat von mir 
geschrieben. 47 Wenn ihr aber seinen Schriften nicht glaubt, wie werdet ihr meinen Worten 
glauben? 
Johannes 7,38-39 Wer an mich glaubt, wie die Schrift gesagt hat, aus seinem Leibe werden Ströme 
lebendigen Wassers fließen. 39 Dies aber sagte er von dem Geist, den die empfangen sollten, die an 
ihn glaubten; denn noch war der Geist nicht da, weil Jesus noch nicht verherrlicht worden war. 
Fragen: 

1. Welcher Zusammenhang besteht denn zwischen dem Glauben dessen, was Mose in seinen 
fünf Büchern gesagt hat (einschließlich den ersten Seiten der Bibel) und dem Glauben an 
Jesus? Warum macht Jesus selbst das eine vom anderen abhängig? 

2. Was bedeutet es konkret, an Jesus so zu glauben, „wie die Schrift sagt“? 
 
 


